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i IAmos am 3. b, 6. : P
X audy ein Linglind® in der &tadt, das der HERNR
nidyt hue?
~ Pfalm 68, 9.20, sy
GOTE feget uns cine Laff ouf, aber S bilffr ung
andy Sela,
: Und Pfalm am 55, v, 22, o
~ Wirff dein Anlicgen auf den HERRI, der wird didy ;
~werforgen, und wird den Gevedyten hidye exviglich in Llnyule A

logen.
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A3 Jaby ifi, ©Ott feyy Danck, nun audy suric geleget, |
und wo nuv jemand iff, Dev vedht bey ficy evweget,

2Bas fo wobl hier als da verwichne Jeit gefehelyn:

Der wiffe, daff o6 GOt nady feivem NRath verjehu,
GOtt 1ft e8, dev Do nimme, audy wiederum qustheilel,
OOt ift 8, weldyer fehlagt und doch auch wieder heilet,
; GOt ift e8 dex fo Kvieg, al3 Frieden giebt im Land:
und alled, was gefchicht, Das gebt durdy feine Hand.
€8 ift dex HEr, durd) den dic Konige vegiven, "
Dr HErr, durch den dad Mecht die Staatd« Regenten fMhrey, |
Drum mag im Regiment pashiven, was dawill, ;
So wiffe man, dag GOtt, bey allem fey im Spiel, ,
Benn demnach Do uud dovt fich Furflenthimer andevi, |
S laft e8 GOt gefdsehn , der HCrv in allen Landern, 1
Defi wegen trage nur ein jeder in der Stull,

Die Laft, o OOft auflegt: ef ift fein BVater-Will. ‘
Mein Werthes Gorlig, dDad magft du gar wobl bedenden, )
Da it manch fdyroever Fall dicy pfleget have sufvinden

Nichyts ift, fo Da, al§dort, was Angft und bange mache , )

Das GOLt nicht folte thun, nady fetnem BVorbedadyt, i
Drummwiffe, da dich GOtt anibo havte fehlaget, it
HUnd mandye fdywere Loft jutragen div aufleget, {!

So fiehe nur auf Ihn, und glanb , dag Er der Mann, /|

Der, Wic Er dich (6t faust, audh wieder trofien Fan. i
Befchaue dich nur veeht, madh allen dreyen Standen, ,
©v ficheft du, wie®OLt dich fchldgt an allen Enden

Deilt Minigkerium hat ieht Fein Ober > Haupt’ g :

Bald hatte ja dev Sob pody urehe Daviy gevanbe, {
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UnY dein Gymnafium, das freht auf \'d)mad,_gp Sifen,
Leidht wird der Numerus dafeibfien auch jeveigen,
Wie hefitig wivd igund gefvandt die Policey,

Der Birgers und Haufs Stand , iff audy nicht Kunimer frety,

SBie mandheriey Gefabr it wobl ikt untergeben,

Der Theute Landes Herr/ Wad mag nicht auf Ibwm feyweben.

Daf wenn G nod) fo febr auf Frieden ift bedacht,
Doch {ehen muf, wie o nicyt fieht in feiner Madyt.

TBie mandye {cywere Laft, wivd denen Die Tegieven,

WBoviko auf gelegt, die Sache Elug gufithrens 3
Drumr muree ja Niemand , wenn eé niche fiie und fglr ’
Mady unfevm Wunfehe gebt, man handle nady Sebuby,

Die Edle Keufmannfdafft, mup {idy jest hefitig biegen,

Da aller Handel faft gar will 3u boden liegen.

Druin flagt die Biivger(hafit, wie audy dev Handwerds Mans

Dag er fich ferner weit faum elylich mabren fam,
Nutr, Werthes GSrlig, wie, wilt du dich davein (chidern
Auf ©Ott muft dunuy febu, dev tan dicy wobl erquicien,

Denn wie Evs if, dev dic anibo havte fhlaat,

Eo ift Crdaudy, der dich alé wie ein Vater pflegf,
€r lafjet dich ja noch tn Hub und Frieden figen,

D andre Lander hart w Keieges» Feuev fdhrvisen:

Uod weldyen Sceegen hat nidyt Seine Baters Hand,

Sm Feld und Garten div an Frichten jugervande, —
Demuady fo preife wobl ded Hichiien Baters Giitte,

Und flehy Fhn fevner an mittDranfigen Gemuthe,

Daf Cr Did treue Japr fein huldreid) Augefidhyt ,

ie bifher ift gefchehn anf dich mit Gnaden ridt
Nun hody exhabiier GOtE, id) falle fiie Div niedevs .
£afi doch Dad ¥7eve Fabr die werthe Stadt auch wieder

Empfinden deine Huld, gib Seeqen, Fried und Rulp,

Gefundheit, und was fonft und nuglie ift davgu.

Bu fordevit rull ich div, dei Prifter - Stand befeblen,

Du wollefi, Daunsd pflegt, das Gber Haubt sufeblen,
uag felbfe nady deinem JRatl exweden einen Manm,
Do diefer Stadt viel Fahr mit Nuken diencn faw, —

Die andern Lebrer, o an deinem Wort arbeiten ,

Sinft aus mit deinem Geift und Kraft su allen Jeifens
&ib, was an Seel und Leib jedmwedem niglich ift,
1Und Laf von Spaltung fray, Sie leben jeder Brift.

Lag auch dein Angeficht beftandig offen bleibenr

uff die, fo hier und da die Schulen Avbeit freiben:
Laf Das Gymnafium in guten Flore fiehn ,

Auch aller Sehiler Flei begliett von Statten e,
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Du Grofer GOtt, der ob. den Seraphinen {ehvebet,
Hilff, daf dein Antlits fidy anch diefes Jabr evhebet, —
Auff Unfer Zanves s Haubs:Dent Theuestien Auguft,
~ Dem.ganten Sadfens Haus fey nichts als Heyl beronft.
Die Stavss Regenten, o auf unjre Woblfahrt dencfen,
SRofift dus mif weiferm - Ratly von oben ber befehencen,
Daf jeden unter und mag Hiff und Shus aefihebn,
aBas fich felbfi jeder mitnjcyt, und germe mochte fehu.
Die ficdy von Kauffuannfdiafit ju Land und WBaffer nabhren, .
Denfelden wolleft du audy viel Profit bejhebren,
Audy alle Nabhyung laf-div jo empfoblen feyn,
14nd gieh dent Burgern ftets Dein Gottlidyes Gedeyn.
Laf jeden Handwevddmann bey Diefen fdyweren Jeiten,
Audy diefe Seegend Krafit, fo frih ald fpatt begleiten,
Den Eltern.aieh Weigheit sur gutten Kinder Jucht,
Denn Kindern freh, audy bey mit Deines Geifted Fruef. -
Qaf deinen Frieden uns bey: Kive und Schulen {puren ,
©ied Friden Den fo in der Policey vegieven,
Gich Frieden Neicyund Avmy, tnr Herfen immerdar
So firhvet jedevmann ein feclig ¥Tenes Jahe.

Obe,

Nach der Mel. Fn didyhab ich gehoffets Heer/ 2.

QD Craae nidht D werthe Stades da GOLL 6 fo verhangen hat, dafi atfe
Nabhrung lieget, fo Daf s gleich, foft Arm und Aeidy, fich gav juy
Qroen bieget. ’ :

GOtk liebt dicy dennody imumrer 3u, Cr Laget dich in Fried und Ruly, mig
deinen Kindern fisen : da manches Land , wie Gt befandt , durd) Srieges
Gluth muf {dhwiben, :

Cr hat mit Seiner Seegend » Frucht dich Did Saby veidylich heimgefuchs,
inn Feldern, Gavten LWiefen, Ady! hajt denn du, wobl immer ju, dic Wolls
that vecdyt gepriefen, A i

Nun OOt wir tibmen deine Gnad , laf diefed Fabr audy feiihy - und
foat, unddeinen Shug bedecten, lap unfer Land , Kreieg, Peft und Brand,
3u Beiner Seit exfchrecten? ; ; .

nim Kiedy und Schulen tvenlich war, i Regiment. giech immerdar;
viel quttes ju vermaltens Giebtdglich Brodt, und was fonjt Noth, den Juns
gen und den Alten. ; g

S loben wir Didy-allu gleidy, Du bdchiter GOt im Himmelveich,
wir ehren dein Nabinen, o HELrvernimmder einen Stimm, durch FEfme
CHriftum. Hmen, :
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	Das Unter dem Bilde des Hauses Obed Edom, sich zeigende Görlitzische Zion in allen Drey Haubt-Ständen, wolte Nach Anleitung II. Sam. 6. v. 11. und einiger Biblischen Sprüche, Bey Ausgang des 1734. und Antrit des 1735. Jahres, statt eines Neu-Jahr-Wunsches, der sämbtlichen Stadt, in nachfolgenden Zeilen und Ode, bey jetzigen Zeiten, ergebenst und Wohlmeinend vorstellen. George Hütter, Ædit. ad-Templ. SS. Nicolai.
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